


42

Phasen (systematisch):

Bildung einer schulinternen Arbeitsgruppe

Hinweis
D�J�F O�S�J�F�O�U�J�F�S�V�O�H �B�N �1�S�P�[�F�T�T�N�P�E�F�M�M �T�P�M�M �F�T 
�F�S�N�z�H�M�J�D�I�F�O�
 �B�M�M�F �X�J�D�I�U�J�H�F�O �*�N�Q�V�M�T�F �F�J�O�[�V�P�S�E�O�F�O
�V�O�E �F�J�O�F S�Z�T�U�F�N�B�U�J�T�J�F�S�V�O�H �[�V �F�S�N�z�H�M�J�D�I�F�O
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Prozessmodell zur Weiterentwicklung der Zeitstruktur  
an einer Ganztagsschule

Bestandsaufnahme Festlegung  
von Zielen

Festlegung der Strategien
(Herangehensweisen)  
zur Zeitstrukturierung 

Grundsatzentscheidung

Ausarbeitung eines 
konkreten Konzepts  Entscheidung

Erprobung Bilanz 
(Evaluation)
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FRagebogen für Pädagogen zur Verlässlichen  
Halbtagsgrundschule

	 			

	 			
	 			

	 				 			
	 			

Frage		  Stimmt 	 Stimmt	 Stimmt

			   genau 	 teilweise	 nicht

Das 60-Minutenmodell hat sich bewährt	

Die Pausenregelung gliedert den Vormittag ausgewogen

Die Frühbetreuung entspannt den Unterrichtsbeginn

Die VHG-Rhythmisierung belastet meinen Unterrichtsablauf nicht 

Durch die Kooperation findet eine Entlastung im Rahmen der Rhythisierung statt

Auf die Angebote kann nicht verzichtet werden

Die Stundenplangestaltung kann verbessert werden

Vorschlag: 

Ich fühle mich in die Arbeit/Planung eingebunden

Die Betreuungszeiten werden gemeinsam 

geplant/inhaltlich und transparent gestaltet

Die Zusammenarbeit Erzieher/Lehrer hat sich verstärkt bzw. verbessert

Vorschlag: 

Die AGs der Kooperationspartner sind inhaltlich gut in 

die Arbeit der Schule eingebunden

Die Zusammenarbeit zwischen Team und Kooperationspartner ist ausreichend

Die SchülerInnen nehmen gern an den AGs der Kooperationspartner teil

Die AGs der Kooperationspartner ergänzen und bereichern die schulische Arbeit

Anmerkungen: 

Quelle: Schulprogramm der Werbellinsee-Grundschule, Berlin



44

	 				 			

	 			

	 			
	 			

	 				 			
	 			
	 			
	 				 			
	 			

Frage		  Stimmt 	 Stimmt	 Stimmt

			   genau 	 teilweise	 nicht

Mein Kind nimmt den offenen Anfang ab 7.30 Uhr in Anspruch

Mein Kund geht gern ab 7.30 Uhr zur Schule

Durch die verlässliche Betreuung werde ich entlastet

Ich wünsche mir: 

Mein Kind genießt das Vorlesen während der Frühstückszeit

Mein Kind nimmt an der Zwischenmahlzeit teil

Mein Kind findet das Angebot lecker

Was wünscht sich mein Kind?

Für den rhythmisierten Vormittag habe ich folgenden Vorschlag: 

Mein Kind geht gern zu den AG-Angeboten der Pädagoginnen 

Mein Kind freut sich auf den Juxzirkus

Mein Kind freut sich auf die Jugendkunstschule

Mein Kind freut sich auf das Instrumentenkarussell

Ich werde weiterhin ein kostenpflichtiges Angebot unserer 

Kooperationspartner für mein Kind in Anspruch nehmen

Welche Vorschläge haben Sie zu weiteren AG-Angeboten?
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FRagebogen für ELTERN zur Verlässlichen  
Halbtagsgrundschule

	 			

Quelle: Schulprogramm der Werbellinsee-Grundschule, Berlin
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Befragung von Lehrerinnen und Lehrern zur Akzeptanz  
des Ist-Zustandes an einer Ganztagsschule

Bitte notieren Sie hier zusätzliche Hinweise  
und Anregungen oder auch Angebote ihrerseits  
für die weitere Ausgestaltung unserer Schule  
als Ganztagsschule: 

Bereich		 Frage	 positiv 	 negativ

Arbeitsumfeld	 Wie schätzen Sie die Möglichkeiten der Kommunikation im Kollegium ein?

			  Schätzen Sie den Ausstattungsstand mit Arbeitsmitteln für die 

			  Vorbereitung des Unterrichts ein!

			  Wie sehen Sie die Möglichkeiten für Rückzug und Entspannung?

persönliches	 Wie ist der Zeitumfang für die unmittelbare Arbeit mit dem einzelen 

Erleben der 	 Schüler zu werten?

Schulsituation	 Wie bewerten Sie den Stand der Kooperation in Ihrem Jahrgang?

			  Wie hat die Ganztagsschule sich auf Ihre eigene 

			  Unterrichtsarbeit ausgewirkt?

Pädagogische	 Wie schätzen Sie die Entwicklung der Selbstständigkeit Ihrer  

	Wirkungen	 Schülerinnen und Schüler ein?

			  Wie bewerten Sie die Möglichkeiten zur Individualisierung des Lernens?

			  Wie hat Ihrer Meinung nach die Ganztagsschule das Schulklima beeinflusst?

    Tendenz (eher…)
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Elternbefragung zur Akzeptanz der Ganztagsangebote

Bitte notieren Sie hier zusätzliche Hinweise  
und Anregungen oder auch Angebote ihrerseits  
für die weitere Ausgestaltung unserer Schule  
als Ganztagsschule: 
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Bereich		 Frage	 Ja	N ein

Erweiterte 	 Erfüllen die Kurse Ihre Erwartungen?

Lernangebote	 Ist das Angebot an sportlichen Aktivitäten ausreichend?

			  Ist der Zeitrahmen für die individuelle Lernzeit ausreichend?		

			�  Ist es für Ihre Familie eine Entlastung, wenn Ihr Kind nur wenige  

Aufgaben der Schule zu Hause erledigen muss?		

Räume		  Fühlt sich Ihr Kind in den Räumen der Schule wohl?

			  Gibt es ausreichend Möglichkeiten für Ruhe und Rückzug ?

			  Sind genügend offene Angebote im Mittagsband vorhanden?		

Mittags-	 Nimmt Ihr Kind an der Mittagsversorgung in der Schule teil?

versorgung	 Entspricht das Mittagessen Ihren Vorstellungen?

			  Hat Ihr Kind genügend Zeit und Ruhe zum Mittagessen?

	Kooperations-	 Erfüllen die Angebote des Theaters und des Museums Ihre Erwartungen?

partner		 Halten Sie Angebote außerhalb der Schule für sinnvoll?
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	 Methode: Spinnenanalyse

Das Strukturmodell einer Spinnenanalyse ist ein hilfreiches 
Instrument, mit dem eine Schule sich einen guten Über-
blick über die gegenwärtige Situation, aber auch über die 
gewünschten Ziele verschaffen kann. Durch Beschränkung 

auf acht Kriterien konzentriert sich die Auswahl auf die we-
sentlichen Ziele. Vier Kriterien sollen sich auf inhaltliche 
Aspekte beziehen, während die anderen die Rahmenbedin-
gungen einer Schule berücksichtigen.

Für die Erstellung dieses Beispiels wurden die Meinungen 
der ErzieherInnen getrennt von der Meinung der Lehrerin-
nen ausgewertet. Die Pfeile kennzeichnen Ziele, die vorran-
gig verfolgt werden sollen. Die acht ausgewählten Kriterien 
werden mit den Noten 1–6 bewertet (1 trifft voll zu außen; 
trifft nicht zu innen) Die Kriterien der Ist-Analyse stellen in 
ihrer Wertigkeit gleichzeitig die Ziele dar und dient gleich-
zeitig als Soll-Analyse. Durch einfache Punktwertung kann 
die Mehrheit des Kollegiums gemeinsam den ersten Schritt 
als erstes Ziel festlegen.

Es bietet sich auch die Möglichkeit, die Kriterien durch un-
terschiedliche Gruppen einer Schule bewerten zu lassen. 
Eltern, Schüler, außerschulische Partner, usw. haben viel-
leicht eine andere Sichtweise auf die Schule und können 
interessante Anregungen geben.
Sind die neuen Ziele gefunden, müssen Kriterien für die 
Zielerreichung entwickelt werden. Diese dienen dann für 
die Einschätzung des Erfolges. 
Für die Formulierung der einzelnen Kriterien ist es wichtig, 
sie ausdrücklich positiv zu formulieren.

Selbstständiges Lernen  
unterstützen

Längere Pausenzeiten

Wechsel der Sozial-  
und Arbeitsformen

Abwechslungsreiche  
Abfolge der  

Unterrichtsstunden

Längere Zeiteinheiten 
schaffen

Individuelle Förderung  
der Kinder ermöglichen

Flexibler TagesanfangIntegration von Entspan-
nungsphasen im Unterricht
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4-FelderAnalyse

Ziel: z. B. Einführung eines offenen Tagesbeginns

Einsatzmöglichkeit:
Immer wenn ein Problem zu analysieren ist, das aus mehreren Perspektiven zu beleuchten  
ist; kann aber auch zur Ideensammlung genutzt werden.

Ablauf:
Gruppen arbeiten auf vorbereiteten Plakaten und präsentieren anschließend die Ergebnisse.

Teilnehmer:
In Kleingruppen mit max. 8 Personen, Größe der Gesamtgruppe flexibel

Zeit:
Gruppenarbeit. Je nach Fragestellung ca. 30–45 Minuten. Präsentation 5 min/Gruppe

Austattung/Material:
Pinnwände je nach Anzahl der Kleingruppen. Vorbereitete Plakate mit 4 Fragen

Aktivierende Methode zur Arbeit in Gruppen

Maßnahmen – Konzeption – Aktionsplan - Strategie

2. �Welche Probleme können dadurch entstehen? 
Die 3 wichtigsten Probleme sind: 
Reihenfolge durch bewerten.

		  1. ...

		  2. ...

		  3. ...

4. �Welche Schritte müssen gegangen werden? 
Die 3 wichtigsten Schritte. 
Reihenfolge durch bewerten.

		  1. ...

		  2. ...

		  3. ...

■ � Als erste eine leichte und erfolgversprechende 
Maßnahme

■ � Maßnahmen zeitlich und inhaltlich aufeinander 
aufbauen

■ � verbindliche Verantwortliche benennen
■ � Zeitrahmen festlegen
■ � Controlling/Nachbesserung

1. �Welche Vorteile hat die Einführung für die Kinder? 
Die wichtigsen positiven Gründe werden gesammelt.
Reihenfolge durch bewerten.

		  1. ...

		  2. ...

		  3. ...

3. �Wodurch kann die Einführung unterstützt werden? 
Die 3 wichtigsten Verstärker. 
Reihenfolge durch bewerten.

		  1. ...

		  2. ...

		  3. ...

Aus dem 1. + 3. + 4. Schritt Maßnahmen zu einem  
verbindlichen Ablaufplan zusammenstellen

		  1. ...

		  2. ...

		  3. ...

		  4. ...

		  5. ..
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